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(JREGOR DER (JROSSE:! Von der Sehnsucht der Kırche. Reihe Christlıche Meıster, 4 Fre1-
burg 1995 Johannes Verlag Eıinsıedeln. S S K 28,— 55
Er Wäal mystıisch und polıtisch zugleıch, eıfrıger Verfechter des römiıschen Primats S
über dem Patrıarchat VO  —_ Konstantınopel und durch selbstlose Spenden VO  _ Kırchengütern
für dıe notleıdende Bevölkerung Roms KRetter In der Not Die ede ist VO  = aps Gregor
dem Großen, der VOINl 59() bıs 640 auf dem Stuhl erı wiırkte. Der Johannes erlag Einsıe-
deln hat jetzt In vorlıegendem and Aussagen des Papstes und Kırchenlehrers 105

gefaßbt, In denen dıe Kırche geht, der vorstand.

Dabeı weıß regor dıe Unvollkommenheıt der Kırche, dıe immer ıIn Erwartung des
Jerusalem ebt DıIe Kırche ebt allerdings uch eute 1m etzten AUS der ra des

Heılıgen Geıistes. der ıIn iıhr wıirkt Er ist uch eigentlicher Drahtzıeher der kırchlichen Ver-
kündıgung. Aber uch dıe Persönlichkeıit des Verkündıigers mahnt Gregor Er mu
glaubwürdıg se1ın außeres Iun und innere Haltung sollen ıIn der Evangelıisatıon korre-
spondıieren. Das Amt ın der Kırche begreift dabe!ı maßgeblıch als J1enst, der In emu

geschehen hat emu beinhaltet insbesondere uch dıe Bereıtschaft, sıch den CAWAa-
hen zuzuwenden un In ıhnen Chrıstus entdecken.

Gregor begrıiff nıcht uletzt dıe Kirchenspaltungen seıner eıt als Zeichen menschlichen
OCAhMUTS Häretiker sınd all jene; dıe nıcht auf ottes Wort, sondern auf ıhre eigenen Kın-
gebungen schauen. Durch dıese Spaltungen wırd dıe Kırche ZUT leidenden Kırche Indes
dieses Leıden ber wırd dıe Kırche äutern 11UT noch dıe werden In ihr se1N, dıe wahrhaf-
t1g Gottes Wort verkündıgen und mıthın immer den 1C auf das himmlısche Jerusalem,
das vollendete Gottesreıich, lenken.

DıIie irdische Kırche ist und bleıbt für regor ıimmer pılgerndes Gottesvolk und diese
Idee durchzıieht das Nn Gedankengebäude des bedeutenden Papstes der ausgehenden
Antıke.

(GJREGOR DER (JROSSE:! Der hlÜ. Benedikt. uch 11 der Dıaloge lateinısch deutsch. Hrsg 1m Auf-
trag der Salzburger Abtekonferenz. Ste Ottilıen 1995 EOS-Verlag. 245 S? geb., 35,—

3S  -/30-
/7u den echten Werken Gregor des Großen gehören dıe Jer Bücher „Dıalogı de ıta el MM1-
raculıs patrum iıtalıcorum“, dıe in der FEınkleidung der antıken Kunstform des Dıalogs Be-
richte über Wundertaten., Prophezeijungen und Vısıonen bıeten, dıe einen tiefgehenden
Einfluß auf dıie Geıisteshaltung des miıttelalterlıchen Menschen ausgeübt, allerdings uch
se1ine Wundersucht nıcht unerheblich gefördert haben Im zweıten uch dıeser Dıaloge
zeichnet Gregor das Lebensbild des Mönchsvaters enedikt, gewı1ß keıne Bıographie 1m
modernen Sinn, sondern her eın erbaulıches Werk, das In eiıner ausdrucksstarken ymbo-
lık VO  — undern und TZTeichen das Leben Benedikts als den Weg des Menschen ott deu-
tet. AI einzZIge zeıtgenössiısche Quelle über das en und Wırken des damals och unbe-
kannten es VO  —_ Montecassıno hat diıeses zweıte uch der Dıaloge mıt der
Mönchsregel Benedıikts entscheidend ZUT Ausbreıtung des benediktinıschen Önchtums
und seiner spırıtuellen Formung beıigetragen. So Wal folgerichtig, daß dıe Salzburger
Abtekonferenz, SIn Zusammenschluß der Benediktineräbte des deutschen Sprachraums,
neben eiıner Neuübersetzung der Benediktsregel uch dıe Übersetzung des Benediktus-
lebens In Auftrag gegeben haben Das Ergebnıis 1eg 11U11 VO  = Eın inhaltlıch und formal AaUS$s-

gezeichnet gestaltetes Buch, das nıcht 1U den VO  — Adalbert de Vo ın den SOUrCes
chretiennes vorgelegten lateinıschen ext (1979) mıt eiıner darauf basıerenden deut-
schen Übersetzung bietet, sondern uch wichtige Hınweise ZUT Entstehung und Zielsetzung
der Dıaloge, iıne inhaltlıche UÜbersıicht. eın Verzeıichnıis der Literatur, der Schriftstellen und
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Vergleichstexte SOWIE weıtere Erläuterungen wichtigen Begriıffen und Namen. DIe e1IN-
gefügten farbprächtigen Bıldseiten tellen keıine Ilustration des Jlextes dar, sondern welsen
beıispielhaft auf dıe Rezeption der Dıaloge 1Im auflfe der Jahrhunderte hın

PAILLERETS, Miıchel de Thomas Vo.  - qUin, Skı77e eInes Lebens München 1995 VerlagNeue Stadt 116 S., SED., 24 .80 3-.  -3)
An wıssenschaftliıchen Untersuchungen über Person un Werk des JI homas VO  z Aquın, der

den bedeutendsten ITheologen In der Geschichte des Christentums gehört, besteht wahr-
ıch eın Mangel. Unter Spezlalısten wird oft zıtıert, verehrt. vereinnahmt oder RCschmäht, dıe anderen WwWIisSsen aum etiwas über sSeIn ewegtes en
Der Verfasser dieses Buches ist Dominikaner WIE der große Kırchenlehrer un oflfensıcht-
ıch eın IThomaskenner, dem mıt dieser Bıographie gelıngt, einen ersten /ugangdem Heılıgen bahnen. Anschaulıich schildert In sechs Kapıteln, WIEe der hochintelli-

Sohn einer Adelsfamıiılıe über alle Wıderstände hınweg den Weg ın den Bettelorden
der Dominıkaner fand, se1n Wırken In Parıs, öln und talıen SOWIE seıne Heıulıgsprechung1Im Jahre 13253 Z/wel weıtere kleine Kapıtel würdıgen Ihomas als Diıchter des Altarsakra-
ments un: beschreıben SseINn Fortwirken qls eologe un als Lehrer des geistlıchen Lebens.
Eıne Zeıttafel und eın Verzeıichnıis selner Cr runden dıe anschaulıch geschrıebene Uun:!
gul esbare Sk1izz7ze des Lebens des großen Gelehrten und Heılıgen ab, der UrC| ein1ge Re-

wırd
produktionen vO  —; Kupferstichen AUS dem Jahrhundert uch optisch 1INSs rechte Licht g —-

HERBSTRITH, Waltraud FEdıth Stein. Jüdın und Chrıstin. el Zeugen UNSCIGE eıt Mün-
hen 1995 Verlag Neue 136 S SCD., 24 .80 3-87996-338-X).
Schwester Waltraud Herbstrıth, Mıtbegründerın des Edıth-Stein-Karmels übıngen, ist
durch ihre zahlreichen Veröffentlichungen über dıe großen Gestalten des Karmels bekannt
geworden. Darunter befinden sıch mıindestens Bücher und kleinere Schriften, dıe sıch
mıt der Person, dem Werk un: der Bedeutung Edıth Steins befassen. S1e ist zweıfellos 1ıne
der besten Kennerinnen Edıth Steins, dieser hervorragenden Frauengestalt UNsSeTES Jahr-
hunderts, dıe ZU Christentum konvertierte un 1947 als In In Auschwitz ermordet
wurde.

Das NCUC 1ler vorgestellte uch ist keine trockene Bıographie, obgleıc| alle wichtigen Le-
bensdaten Ste1i1ns ın ext und ıld (einıge davon sınd hıer ZU ersten Mal veröffentlicht)sorgfältig dokumentiert sınd, sondern bietet eın ergreifendes Lebensbild dieser ogroßenFrau, dıe 1933, eIf Jahre ach iıhrer Konversion ZUE Chrıstentum, 1n den Kölner Karmel
eıntrat und sıch als Phılosophın, Erzieherin und Autorın einen großen Namen machte 1987
wurde S1e VO  —; Johannes Paul 1l selıggesprochen. Auch Tre nach Kriegsende ist un
ble1ibt diese Frau eın lebendiges Mahnmal dafür, Wäas natıonalsozialistische Vernichtungs-
WUut jJüdıschen Mıtbürgerinnen und Mıtbürgern anrıchten konnte.

WALTER, Sılja Der Ruf AU.$S dem (Jarten. Miıt einem Gele1itwort VO  - UuUSo Frank OFr  <
Freıiburg/Schweiz 1995 Paulusverlag. 245 s , geb., 46,— 35
DıIe Autorın, ıne bedeutende Ordensfrau und Schriftstellerin WSCTET JTage, hat schon viele
Schriften mıt Meditationen Der das geistliche Leben veröffentlicht Das 1er angezeigteBuch, ıne euauflage des 1980 erschıenenen Tıtels „Ruf und KRegel”, ist ohl dıe persön-ıchste Stellungnahme diesem Thema, in dem Schwester Marıa Hedwıg iıhr Ordens-
Name dıe VOT fast Jahren ın das Benediktinerinnenkloster ahr bel /ürıch eıintrat. nach
der Bedeutung der Benediktsrege]l für ihr eıgenes Leben rag Mancher ist vielleicht g -ne1gt anzunehmen, ıne solche Ordensregel lege dem Menschen und TST TeC| eiıner
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kreatıven Frau Fesseln d. CNSC sS1e eın und beschneıde iıhre Lebensmöglichkeıten. Die Ver-
fasserın legt Zeugn1s VO Gegenteıl ab Für S1E iıst dıe Benediktsregel eın hılfreicher Rah-
IMNCN, der ıhrem en Halt g1bt. Davon erzählt S1e In d1iesem Buch, und Warl auf ganzZ PCI-
sönlıche Weıise und ın der unnachahmbaren Schönheıt ıhrer Sprache, dıe alle iıhre

Veröffentliıchungen auszeıchnet. Ihre Orte wirken echt und ungekünstelt, nıe moralısıe-
rend und gerade deswegen überzeugend. IDER Bekenntnis ıhres geistlıchen Lebens könnte
azu führen, daß sıch uch andere Ordenschristen und nıcht 11UT sS1e einmal iragen, W ds enn
ıhrem eıgenen en Rıchtung und Erfüllung chenkt.

SCHALÜCK, ermann: Die Farben der ultter rde. Franziskanısche Begegnungen In der
eınen Welt Wer/| 1995 Dietrich-Coelde-Verlag. 302 S 5 kt., 29,80 N3-  S

Schalück, Generalminıister des weltweıt tätıgen Franziskanerordens, berichtet ın seinem
Buch, das In seinem Stil dıe „Fioretti” des Ordensgründers erinnert, VO  S seınen ege-
NUuNgCH mıt Menschen in mehreren Kontinenten Ausgehend VOIl den dabeı CWONNCHNCH
Erfahrungen beschreıbt nıcht NUr die heutigen Herausforderungen dıe Miıtglhieder SEe1-
NCsSs Ordens, sondern versucht auch, NCUC Wege aufzuzeıgen, auf denen ıne Inkulturation
des Evangelıums ın dıe verschiedensten Kulturen und Systeme gelıngen könnte Von der

Lösung dieses Problems äng für den uftOr uch dıe Zukunftsfähigkeıit des franzıskanı-
schen es ab, das sıch eute unter völlıg anderen Bedingungen behaupten muß als ın der

Gründungszeıt des Ordens Die hıer behandelte Thematik beschäftigt sıcher nıcht NUr den
Franziskanerorden. 1)as uch dürfte darum uch all jene interessieren, dıe In ähnlicher
Weıse dıe rechte Verkündıigung des Evangelıums ın der Gegenwart bemüht sind

Documenta hagiographica SONOTUA. Udalrıco Nersinger confecta el edıta Volumen
Klosterneuburg 1996 Propst-Gebhard-Koberger-Institut, Stiftsplatz 17 Klosterneu-
burg (Die wird ıne freiwıllıge Spende und Spesensatz abgegeben.)
Hıingewlesen se1 hıer auf dıe NCUC el der Generalpostulatıon der Augustiner-Chorher-
ren-Konföderatıion, in der bedeutende VO  > Ulrıiıch Nersinger ausgewählte und bearbeıtete
hagiographische Dokumente VO  z Selıg- und Heıilıgsprechungen VO  S Ordensmıitglıedern p \
1zıer werden. Aus dieser Reıhe hegt uns das Volumen ın Form einer VOT mıt der
Confirmatıo cultus B.Stanıslao Casımirıtano praestiti 18. Aprıl 1993, der Beatificatıo
Maurıtıiu Jornay 16. Maı 1993 und der Restitutio cultus Meiınardı 8. September
19953 Das kleiıne ın der asseite mitgelheferte Booklett informıiert über den ınn der Reıhe
und bietet eınen kurzen Lebensabrıß der TEeN genannten Persönlichkeıten.

Antwort auf den 'ythos Drewermann. Hrsg VO  —; Danıiel LANGHANS. Abensberg 1994 Marıa
aktuell Verlag. 102 S $ kit.. 14,80 3-930309-02-5).
Für dıe eınen gılt als Ketzer, für dıe anderen als Heılıger Eugen Drewermann sche1-
den sıch dıe Geinster. Miıthın befassen sıch mıt dem westfälıiıschen Theologen und Psycholo-
SCH nıcht wen1g Bücher, selen NnUun krıtısche Auseinandersetzungen mıt ıhm der Sym-
pathıekundgebungen für ıhn Vorliegende Darstellung gehört der ersteren Kategorie
Vorrangıg geht Drewermanns Verständnıs VOIN Bıbel und Mythologıe, ber uch
ere IThemen werden In den Texten angesprochen, nıcht zuletzt das Kırchen- un! Priester-
bıld Drewermanns, das der Paderborner in seiınem Bestseller „Kleriker“ darstellte Als Au-
oren fungleren der Herausgeber Danıel anghans und der Jesuıit aus ertes
Aufgenommen wurde zudem eın erstmals 1946 veröffentlichter Aufsatz VOIN Romano (Ju-
ardını ZU TIhema „Mythos und Mythologie“ SOWI1eEe VOIl anghans überarbeıtete Aus-
führungen des Phılosophen Jörg Splett. Das Geleitwort stammt VO Eıichstätter Bischof
Dr. arl Braun.
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